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für die große Hilfe
Zum plötzlichen Tod von Patrick Weiß

Ein Perfektionist

chen sollten auch die wieder kön-
nen, die vom Schicksal getroffen
und unverschuldet  in  Not  geraten
waren. Mit dieser ldee gestaltete
er als absoluter Youngster die
erste Rosenthal-Gala. Bäcker-
meister und Veranstaltungen
stand auf der Visitenkarte des
Newcomers, der so begeistert
war von der großen Charity-Ver-
anstaltung, mit der er alle ver-
blüffte und Zweifel und Erstau-
nen bei  a l len weckte,  d ie er  für
seine ldee der großen Hilfe zu ge-
winnen suchte.  Die große Vis ion
eines Nonames machte aus Lan-
dau das Mekka der  Er innerung an
Hans Rosenthal ,  e ine Legendb
unter  den Showmastern,  e inen
Perfektionisten in Sachen Enter-
ta inment  und e inen In i t ia tor  der
großen Hi l fe  für  v ie le unschuld ig
Notleidenden. Patrick Weiß ver-
mochte es n icht  nur  Sponsoren
für  se ine ldee zu gewinnen,  er
knüpf te e ine ganz persönl iche
Bande zur  Fami l ie  von Hans Ro-
senthal ,  er  l ieß aus v ie len Mi t -
streitern, Helfern, Freunden und
Begeisterten eine eingeschwore-
ne ..Rosenthal-Gala-Familie" zu-
sammen und er  hat te mi t  se inem
ihm eigenen Charme und e iner
unwiderstehl ichen Hartnäckig-
keit den Kontakt zu Stars und Ar-
t is ten gewahrt ,  so dass in  21 Jah-
ren die Rosenthal-Gala eine be-
sondere Eigendynamik entwi-
ckelte, die Besucher immer wie-
der begeisterte und fast eine Mil-
l ion Euro für die gute Sache ein-
spielte. Kein Wegwar ihm zu weit,
ke in Gespräch zu v ie l ,  um über a l l
die Jahre ein stets abendfüllen-
des und vor allem mitreißendes
Programm zusammenzustellen.
Schon früh hatte er das ZDF für
seine Charity-Gala gewinnen und
ihr so eine bundesweite Reso-
nanz vermitteln können. Die letz-
te Gala im April dieses Jahres war
wohl eine der besten überhaupt.
Wieder hatte Patrick Weiß eln Fa-
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milientreffen zelebriert. das sei-
nesgle ichen sucht ,  bei  dem auch
Neueinsteiger spontan ihr Wie-
derkommen erk lär ten.  Wenn es
denn ein Wiedersehen gibt, es
wird ohne den Init iator und suten
Geist  der  Gala sein.

Plötzlich. unerwartet und für
a l le  unfassbar hat  uns Patr ick
Weiß ver lassen,  der  an seinem
Arbeitsplatz den gleichen akribi-
schen Perfekt ionismus spüren
l ieß wie bei  der  Vorberei tung sei -
ner  Gala,  d ie immer e in Tei l  se iner
selbst ,  se iner  Passion und seiner
Sensib i l i tä t  für  d ie Gerecht igkei t
in  der  Wel t  war,  d ie n icht  zu lassen
wollte, dass Menschen unver-
schuldet  Not  le iden sol l ten.  Keine
Begegnung im Haus, die nicht von
einem persönl ichen f reundl ichen
Wort geprägt war, die aber auch
Krit ik, Anregungen oder Lebens-
weishei ten zum Inhal t  hat ten,  d ie
so das Zusammentreffen einfach
liebenswert machten und bei al-
lem Ernst in der Sache stets die
Fröhl ichkei t  spüren l ieß,  d ie aus
ihm sorühte. Zeitweise war er
n icht  nur  in  der  Geschäf tsste l le
des Wochenblatts aushilfsweise
tätig, er hatte in seiner unnach-
ahml ichen Art  auch Ante i l  an der
Redaktionsarbeit. Es waren lieb-
gewordene Floskeln in der Ge-
sprächsein le i tung,  d ie den Be-
gegnungen mit ihm einen außer-
gewöhnl ichen Charme ver l iehen.
,,Herr Weiß, es war viel zu früh,
dass Sie,  uns ver lassen haben!"
, ,Das kann man so n icht  sagen
Herr  Kle in,  es wurde doch so v ie l
erreicht und der Weg gezeigt, auf
dern es weitergehen kann!", so
hätte es wohl lauten können, hät-
ten wir uns noch elnmal gesehen.
Lieber Patrick, auf diesem Wege
vermissen wir  d ich sehr ,  s ind
aber froh, einige Schritte mit dir
gewandert zu sein. Wegstrecken,
an d ie wir  uns immer gern er in-
nern und die wir nie vergessen
weroen.
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